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20. Baumaßnahmen der Landesmuseen: Neustart erfolgt 
 
Die Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss 
Gottorf hat mit der Gebäudemanagement Schleswig-Holstein 
AöR ihren Immobilienbestand erfasst und einen Fünf-Jahres-
Plan zur Bauunterhaltung erarbeitet. 
 
Daraus ist ersichtlich, dass die für die Bauunterhaltung der  
Liegenschaften der Stiftung, also des Stiftungsvermögens, jähr
lich zur Verfügung stehenden 2,7 Mio. € bei Weitem nicht aus-
reichen.  
 
Die Arbeitsbeziehung zwischen der Stiftung und der Gebäude
management Schleswig-Holstein AöR muss für eine vertrauens
volle Zusammenarbeit auf ein verlässliches Fundament gestellt 
werden. Hier sind auch Kulturministerium und Finanzmini-
sterium gefordert. 
 
Eine Eigenerledigung aller Bauaufgaben durch die Stiftung setzt 
eine personelle Ausstattung und Fachlichkeit bei der Stiftung 
und entsprechende Finanzmittel voraus. Dies ist bei der Stiftung 
nicht gegeben. 
 

20.1 Nachschau auf die Prüfung 2019 
 
Der Landesrechnungshof Schleswig-Holstein (LRH) hat in einer Nach
schau zu seiner 2019 durchgeführten Prüfung „Baumaßnahmen in  
Landesmuseen“1 erneut Organisation und Umsetzung der Bauaufgabe bei 
der Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf  
(Stiftung) geprüft. 
 
In seiner 2019 durchgeführten Prüfung der Baumaßnahmen in den  
Landesmuseen hatte er kritisiert, dass die Bauunterhaltung der Museums
gebäude unzureichend wahrgenommen wurde und das Immobilien-
management der Stiftung u. a. das Vergaberecht nicht hinreichend beach
tete. Die Stiftung schaltete die Gebäudemanagement Schleswig-Holstein 
AöR (GMSH), die für sie die Bauaufgaben durchführen sollte, nicht oder 
nicht rechtzeitig ein. Dies führte zu Verzögerungen und Kostensteige-
rungen. Der LRH forderte, die Regelungen für die Zusammenarbeit  
eindeutig zu fassen. Schließlich stellte der LRH fest, dass die für die Bau
unterhaltung zur Verfügung gestellten Mittel bei Weitem nicht ausreichten. 
 

                                                      
1  Bemerkungen 2020 des LRH, Nr. 15. 
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20.2 Rechtlicher Rahmen angepasst 
 
Die Wahrnehmung der Bauaufgaben der Stiftung ist ursprünglich im 
Gesetz über die Errichtung der „Stiftung Schleswig-Holsteinische Landes
museen Schloss Gottorf“ (GottStiftErG SH)1 (Errichtungsgesetz) und seit 
2021 im Gesetz über die „Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen 
Schloss Gottorf“2 (Stiftungsgesetz), der Landesverordnung zu § 3 Abs. 3 
des Gesetzes über die Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen3 
und in der Satzung der Stiftung geregelt. 
 
Danach werden sämtliche Bauaufgaben der Stiftung, mit Ausnahme der 
nicht delegierbaren Bauherrenaufgaben, von der GMSH erfüllt. Die GMSH 
nimmt diese Aufgabe als eigene Aufgabe der Stiftung in Organleihe wahr 
(§ 3 Abs. 3 Sätze 1 bis 2 Stiftungsgesetz). 
 
Tatsächlich wurde das Stiftungsgesetz geändert und die Anregungen des 
LRH jedenfalls zum Teil in das Gesetz aufgenommen und in einer Landes-
verordnung geregelt. Die Zuständigkeit der GMSH für alle baulichen Maß
nahmen über 20.000 € wurde eindeutig festgelegt. Darunter kann die Stif
tung Baumaßnahmen und insbesondere Maßnahmen der Bauunterhaltung 
in Eigenregie durchführen. 
 

20.3 Planvolle Bauunterhaltung angestoßen 
 
Die Stiftung wurde 2019 aufgefordert, die GMSH in ihren Bauunter-
haltungsangelegenheiten frühzeitig und umfassend einzuschalten.  
Voraussetzung hierfür sollte sein, dass Stiftung und GMSH gemeinsam ein 
Liegenschaftskataster erstellen, das neben den üblichen Angaben zur  
Immobilie den Zustand und den Bauunterhaltungsbedarf der Liegenschaf
ten beschreibt. 
 
Dieses Liegenschaftskataster liegt nunmehr vor. Der Zustand der Immo-
bilien wurde von der GMSH festgestellt und eine Planung für die notwen
digen Bauunterhaltungsmaßnahmen über 5 Jahre erstellt. 
 
Sie plante die von ihr zu verantwortenden Bauunterhaltungsmaßnahmen 
bis 2030 einschließlich des notwendigen Bedarfs an Finanzmitteln. In einer 
Übersicht sind die für die Liegenschaften der Stiftung für jedes Jahr vorge

                                                      
1  Gesetz über die Errichtung der „Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss 

Gottorf“ (GottStiftErG SH) vom 15.12.1998, GVOBl. Schl.-H. 1998, S. 372, zuletzt geän
dert durch Gesetz vom 03.05.2012, GVOBl. Schl.-H. 2012, S. 510. 

2  Gesetz über die „Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf“ vom 
29.09.2021, GVOBl. Schl.-H. 2021, S. 1311. 

3  Landesverordnung zu § 3 Absatz 3 des Gesetzes über die Stiftung Schleswig-
Holsteinische Landesmuseen vom 08.04.2022, GVOBl. Schl.-H. 2022, S. 634. 
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sehenen Bauunterhaltungsmaßnahmen und die dafür voraussichtlich 
erforderlichen Mittel, ab dem Jahr 2026 entsprechend indexiert, aufgeführt. 
Summiert bewegen sich die ausgesteuerten Mittel zwischen 2,26 und 
2,74 Mio. € jährlich. Dies entspricht dem jährlich vom Ministerium für  
Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Schleswig-Holstein (Kulturministerium) derzeit für die Bau-
unterhaltung der stiftungseigenen Liegenschaften bereitgestellten Betrag 
von 2,7 Mio. €. 
 
Die Liste berücksichtigt darüber hinaus einen jährlichen Betrag von 
300.000 € für kleine Bauunterhaltungsmaßnahmen bis 20.000 €, die vom 
stiftungseigenen Immobilienmanagement in Eigenregie durchgeführt wer
den. Damit steigen die für Bauunterhaltung jährlich eingeplanten Mittel auf 
folgende Werte. 
 

Übersicht der geplanten Investitionen aus Bauunterhaltungsmitteln 
2025 bis 2030 in Tausend €* 

 2025 2026 2027 2028 2029 2030 

Investitionssumme BU 2.742 2.304 2.255 2.280 2.270 2.301 
Beschaffung / Kleinste BU 300 300 300 300 300 300 

Summe 3.042 2.604 2.555 2.580 2.570 2.601 
Baukostenindex 5 %  130 128 129 129 130 

Summe Bauunterhaltung 
indexiert 

 
3.042 

 
2.734 

 
2.683 

 
2.709 

 
2.699 

 
2.731 

Tabelle 28: Übersicht der geplanten Investitionen aus Bauunterhaltungsmitteln 2025 bis 2030 
* die Zahlen sind gerundet 
Quelle: LRH, GMSH: Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf: 
Übersicht der Investitionen aus Bauunterhaltungsmitteln für die zusätzlichen Bedarfe 2025-
2030 

 
Die GMSH hat darüber hinaus auch den tatsächlichen Bauunterhaltungs
bedarf festgestellt. Die hierfür benötigten Mittel gehen noch deutlich über 
die oben aufgeführten Summen hinaus. Für die Jahre 2025 bis 2030 erge
ben sich folgende Werte. 
 

Tatsächlicher Mittelbedarf unter Einbeziehung der vorliegenden 
Bauunterhaltungsliste für 2025 bis 2030 indexiert in Tausend €* 

2025 2026 2027 2028 2029 2030 

5.650 3.396 5.126 4.836 3.308 3.926 

Tabelle 29: Tatsächlicher Mittelbedarf unter Einbeziehung der vorliegenden Bauunterhal
tungsliste für 2025 bis 2030 indexiert 
* die Zahlen sind gerundet 
Quelle: LRH, GMSH: Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf: 
Übersicht der Investitionen aus Bauunterhaltungsmitteln für die zusätzlichen Bedarfe 2025-
2030 
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Damit sind Stiftung und GMSH einer zentralen Forderung des LRH nach
gekommen, den Bauunterhaltungsbedarf festzustellen und planvoll vorzu
gehen. Es bleibt festzustellen, dass die eingeplanten Mittel sich im Rah
men des vom Kulturministerium seit 2023 jährlich in den Haushalt 
eingestellten Betrags von 2,7 Mio. € bewegen. Der LRH hatte schon 2019 
darauf hingewiesen, dass dieser Betrag ein politisch festgesetzter Betrag 
ist und sich nicht am erforderlichen Bauunterhaltungsbedarf orientiert. 
Vielmehr wird die geplante Bauunterhaltung an den zur Verfügung gestell
ten Mitteln ausgerichtet. 
 
Das Kulturministerium bestätigt den tatsächlich festgestellten Bedarf an 
Bauunterhaltungsmitteln von 3,4 bis 5,7 Mio. € pro Jahr, weist aber auf er
hebliche eingeworbene Sondermittel von insgesamt 48,4 Mio. € hin, die 
u. a. im Freilichtmuseum Molfsee, dem Kloster Cismar und dem Jüdischen 
Museum, insbesondere aber zur Umsetzung des Masterplans auf der Mu
seumsinsel in Gottorf für notwendige Sanierungsmaßnahmen und den ge
planten Erweiterungsbau zur Verfügung gestanden hätten. Mehrheitlich 
handele es sich dabei um noch nicht endabgerechnete Maßnahmen. 
 
Laut den Kieler Nachrichten vom 19. April 2025 haben die Landesmuseen 
mitgeteilt, dass der geplante Erweiterungsbau des Schlosses Gottorf nun
mehr nicht umgesetzt werden solle, weil die hierfür vorgesehenen 
44,8 Mio. € der insgesamt 48,4 Mio. € Sondermittel aufgrund gestiegener 
Bau- und Planungskosten für die Umsetzung der vollständigen Pläne nicht 
ausreichen würden. Stattdessen sollen diese Mittel für die notwendigen 
Umbauten und Sanierungen des Schlosses und die Erneuerung der Aus
stellungen aufgewendet werden. 
 

20.4 Fehlende Bauunterhaltungsmittel verschärfen den Sanierungsstau 
 
Die Prüfung hat erneut ergeben, dass die vom Kulturministerium pauschal 
zur Verfügung gestellten Mittel von zuletzt 2,7 Mio. € für eine ordnungs
gemäße Bauunterhaltung nicht ausreichend sind. Die Unterhaltung des 
teils historischen Gebäudebestands der Stiftung, der gleichzeitig das Gros 
des Stiftungsvermögens darstellt, ist damit chronisch unterfinanziert. Dies 
führt unweigerlich zur Fortsetzung des Bauunterhaltungsstaus an den 
Immobilien der Stiftung, dessen späterer Abbau die Kosten einer regulären 
Instandhaltung bei Weitem übersteigen wird. 
 
Das Kulturministerium ist daher aufgefordert, auch in einer herausfordern
den Haushaltslage Sorge dafür zu tragen, dass das Immobilienvermögen 
der Stiftung nicht durch einen sich weiter aufbauenden Bauunterhaltungs
stau nach und nach entwertet wird und der historische Gebäudebestand 
ernsthaften Schaden nimmt.  
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Das Kulturministerium schließt sich der Einschätzung des LRH an, dass 
die 2,7 Mio. € und die ab 2026 zur Verfügung stehenden 1,7 Mio. € nicht 
ausreichen werden, wenn es nicht gelinge, Sondermittel zu erhalten. Das 
Kulturministerium werde sich im Zuge des Haushaltsaufstellungsverfah
rens für die Fortschreibung der 2,7 Mio. € einsetzen, weil die Beantragung 
von Sondermitteln mit Unsicherheit in der Bewilligung behaftet sei. 
 
Der LRH mahnt, dass die reguläre und für den Substanzerhalt notwendige 
Bauunterhaltung durch einen entsprechenden Haushaltsansatz dauerhaft 
sichergestellt werden muss. Sondermittel sollten für den Abbau eines  
entstandenen Bauunterhaltungsstaus genutzt werden, den es durch  
regelmäßige Bauunterhaltung zu vermeiden gilt. Alles andere ist unwirt
schaftlich. 
 

20.5 Was weiterhin offen ist 
 
Das Verwaltungsabkommen von 2015, das die Erledigung der Bauauf-
gaben der Stiftung durch die GMSH regelt und auch angepasst werden 
musste, konnte bisher noch nicht neu vereinbart werden. Obwohl seit 2023 
über ein neues Verwaltungsabkommen verhandelt wird, konnte noch keine 
Einigung erzielt werden. 
 
Hintergrund ist zum einen Unzufriedenheit der Stiftung über die Zusam
menarbeit mit der GMSH. Zum anderen führt die Stiftung aus dem  
Konstrukt der Organleihe ergebende Haftungsfragen an. 
 
Die Stiftung strebt deshalb an, entweder die Bauaufgabe komplett in 
Eigenregie zu übernehmen oder ihr Verhältnis zur GMSH privatrechtlich 
auszugestalten, um die GMSH im Falle einer Schlechtleistung direkt in 
Regress nehmen zu können. Trotz Einschaltung des für die Stiftung 
zuständigen Kulturministeriums und des die Rechtsaufsicht über die 
GMSH führenden Finanzministeriums konnte bislang kein neues Verwal
tungsabkommen geschlossen werden. 
 
Das Finanzministerium gibt zu bedenken, dass ein privatrechtliches Ver
hältnis zwischen Stiftung und GMSH schon allein aus rechtlichen Gründen 
nicht möglich sei. Das Schließen eines solchen Vertrags erfordere voraus
sichtlich eine Ausschreibung nach Vergaberecht, an der sich die GMSH 
nicht beteiligen könne, weil sie nicht in Konkurrenz zu freiberuflich Tätigen 
bzw. Unternehmen am Markt treten könne. 
 
Der LRH fordert Kultur- und Finanzministerium dringend auf, in dieser 
Frage nunmehr eine Einigung herbeizuführen und eine verbindliche 
Lösung zu finden. Eine wirtschaftliche und fachlich substantiierte Lösung 
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muss den Erhalt des Immobilienbestands und -vermögens der Stiftung 
zum Ziel haben. Zur Zielerreichung wird eine personelle Ausstattung und 
Fachlichkeit benötigt, die die fachlich und rechtlich ordnungsgemäße 
Durchführung der Bauaufgaben sicherstellt. Mit den derzeitigen Qualifika
tionen ihres Personals ist die Stiftung für die Bewirtschaftung ihrer Liegen
schaften gut aufgestellt. Für das Management und die Durchführung von 
größeren Baumaßnahmen fehlt ihr allerdings der hierfür erforderliche bau
fachliche Sachverstand. Die Stiftung sollte sich darauf konzentrieren, die 
für die speziellen Anforderungen historischer oder diesen nachempfunde
nen Bauten erforderlichen baufachlichen Qualifikationen in ihrem Immobi
lienmanagement zu verankern, damit sie die entsprechenden Vorgaben 
machen und die Anforderungen an Baumaßnahmen formulieren kann. 
 
Der Einsatz der Ressourcen muss wirtschaftlich sein, da die zur Verfügung 
stehenden Mittel begrenzt sind. Das setzt voraus, dass die Kosten und 
wirtschaftlichen Risiken der Organleihe denen einer Eigenwahrnehmung 
der Bauaufgaben durch die Stiftung gegenübergestellt werden. 
 
Das Kulturministerium führt an, dass es gegenüber der Stiftung lediglich 
die Rechtsaufsicht ausübe, ebenso wie das Finanzministerium gegenüber 
der GMSH. Deshalb stünden die Landesmuseen als eigenständige  
Stiftung in der Pflicht, gemeinsam mit der GMSH eine Lösung zu erarbei
ten. Sollte die Stiftung aufgrund des fehlenden Verwaltungsabkommens  
ihre gesetzlich festgelegten Aufgaben nicht mehr erfüllen, werde das  
Kulturministerium im Rahmen der Rechtsaufsicht tätig werden. Bisher sei 
dies aber nicht zu erkennen. 
 
Weiter führt das Kulturministerium aus, dass auch aus seiner Sicht als 
Zuwendungsgeber eine wirtschaftliche und fachlich fundierte Lösung nötig 
sei und die Stiftung nicht aus der Organleihe entlassen werden sollte. Die 
von der Stiftung problematisierte Haftung des Vorstands würde sich 
dadurch nicht ändern und sei im Übrigen kalkulierbar. Das Kulturministeri
um werde gemeinsam mit dem Finanzministerium nach einer Lösung  
suchen und werde einen Wirtschaftlichkeitsvergleich von Organleihe und 
Eigenwahrnehmung der Bauaufgabe durch die Stiftung verfolgen. 
 
Der LRH merkt an, dass seit 2019 aufgrund der Neubesetzung des  
Stiftungsvorstands und der Neuaufstellung des Immobilienmanagements 
viel Zeit vergangen ist. Das Verwaltungsabkommen wird nun schon seit 
2023 verhandelt. Es ist an der Zeit, dass nunmehr kurzfristig eine für alle 
Seiten befriedigende und praktikable Lösung gefunden wird.  
 
Das Finanzministerium weist darauf hin, dass die GMSH ihre Leistungen 
für die Stiftung in Organleihe und damit als Drittgeschäft wahrnehme.  
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Damit übe das Finanzministerium lediglich die Rechtsaufsicht gegenüber 
der GMSH aus, nicht die Fachaufsicht und könne deshalb nur Rechtmä
ßigkeitserwägungen, nicht Zweckmäßigkeitserwägungen einbringen. 
 
Dass die GMSH die Haftungsbegrenzung der derzeitigen Verwaltungsver
einbarung beibehalten wolle, sei rechtmäßig und rechtlich erforderlich. Der 
Organentleiher dürfe durch die Organleihe nicht bessergestellt werden, nur 
weil die Aufgabenerledigung nicht durch eigene Beschäftigte, sondern im 
Rahmen der Organleihe durch einen anderen Hoheitsträger erfolge. Dies 
sei auch aus Sicht des Landes mit Blick auf die Gewährträgerhaftung für 
die GMSH zweckmäßig. 
 
Das Finanzministerium stehe jedoch zur Verfügung, unter Federführung 
des für die Stiftungsaufsicht zuständigen Kulturministeriums moderierend 
einen Lösungsansatz von Kulturministerium, Stiftung und GMSH zu beglei
ten. 
 
Der LRH ist sich der Beschränkungen der bloßen Rechtsaufsicht bewusst. 
Er hält es dennoch für zielführend, wenn das Finanzministerium als nicht 
unmittelbar involviertes Ministerium auch im Hinblick auf die Wirtschaft
lichkeit der in Rede stehenden Lösungen und eine am Ende befriedigende 
Wahrnehmung der Bauaufgaben der Stiftung gemeinsam mit dem Kultur
ministerium eine für alle zweckmäßige Lösung moderieren könnte. Dass 
beide Ministerien diese Bereitschaft deutlich gemacht haben, ist eine gute 
Basis für eine zeitnahe Einigung. 
 
Der LRH rät dringend davon ab, die Stiftung aus der Zusammenarbeit mit 
der GMSH zu entlassen. Das Immobilienmanagement der Stiftung ist fach
lich und personell nicht dafür aufgestellt, größere Bauunterhaltungsmaß
nahmen in eigener Verantwortung durchzuführen - erst recht nicht Große 
Baumaßnahmen, wie die Sanierung und die Umbauten im Rahmen des 
nunmehr abgespeckten Masterplans. Die Wahrnehmung der Bauaufgaben 
der Stiftung durch die GMSH sichert die rechtskonforme, fachlich korrekte 
und wirtschaftliche Durchführung der Baumaßnahmen. 
 
Kultur- und Finanzministerium müssen gemeinsam mit Stiftung und GMSH 
zeitnah eine Lösung finden. 
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